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Karl § r >itztr -Zeitung .
Nr . 43 . Montag , den 12. Februar 1838 .

Baden .
* Karlsruhe , 10 . Febr . Endlich ist , nach Verlauf

von 6 Wochen , am 8 . d . M . Thauwetter eingetreten ,

welches bei anhaltendem warmen Regen Hoffnung gibt ,

daß cs ganz aufgehen wird , ohngeachtet das Erdreich
an jenen Stellen , wo kein Schnee gelegen , 2 Schuh ,
unter 'm Schnee jedoch , der nur 3 — 4 Zoll hoch lag ,
12 Zoll tief gefroren ist . Daß bei anhaltender strenger
Kälte , wo der Thermometer nie unter 4 , gewöhnlich

zwischen 9 — 14 , ja zweimal auf 17 und einmal auf
19 Grad zu stehen kam , vieles und besonders die Reben

Noch gelitten , ist nicht mehr zu bezweifeln ; jedoch haupt¬

sächlich nur das vorjährige Holz , welches ohnehin nicht

ganz reif geworden : es ist deshalb sehr zu ralhen , daß ^
man bei ' m Schneiden der Neben sehr vorsichtig zu Werke !

gebe , und alles erfrorene bis auf 's gesunde Holz weg - !

schneide , damit man doch für ' S künftige Jahr wieder i

ein gesundes Holz erreiche , wenn auch der Ertrag im

lausenden Jahre dadurch etwas verringert wird .

Karlsruhe , 7 . Febr . Unternehmungen , welchegün -

stigea Erfolg und reichlichen Ertrag versprechen , fehlt es

natürlich niemals an Neidern und Gegnern , die sich mög¬

lichst bemühen , Alles aufzugreifen , um das Publikum

irre zu führen , Pie Theilhaber ängstlich zu machen und

so vielleicht im Kleinen zu erreichen , was sie im Großen

vergeblich versuchten . Einsichtsvolle Leser wissen zwar ,

was sie von solchen Nachrichten zu halten haben , aber

Beaumarchais sagte schon : „ Lästere nur , lästere nur , es

bleibt doch immer etwas daran hängen . " Deshalb dürste

eS nicht ganz überflüssig sehn , einem Korrespondenzarti¬
kel „Aus dem Badischen " im Schwäbischen Merkur vom

3 . Febr . etwas näher auf den Grund zu sehen . ES

wird darin behauptet , badische Zuckeraklien , von der durch

Hm . Schuheubach gegründeten Gesellschaft , würden in

neuerer Zeit in Lokalblättern feilgeboten . Diese nackte

Thatsache soll wahrscheinlich glauben machen , es würden

solche Aktien , etwa um den Nominalwerth oder noch

minder , seiigeboten ; aber hat jener Korrespondent des

Schwäbischen Merkurs auch für einen Fall die Wahr¬

heit gesagt , so ist eS doch nicht die ganze Wahrheit .

Seit längerer Zeit kamen keine badischen Zuckeraklien hier

mehr zum Verkauf vor , da sie in festen Händen sind ,
und nur . 5 solcher Aktien aus der Verlassenschaftsmasse
eines höheren Staatsdieners mußten nach Uebereiukunst

der Erben öffentlich verkauft werden . Ob daraus irgend

ein nachtheiliger Schluß aus den Stand der Aktien gezo¬

gen werden kann , ist leicht zu ermessen . Zur Freude der
Aknonäre und zum Aerger der Gegner des schönen ba¬

dischen Unternehmens sieht man jetzt fast täglich den ans
Runkelrüben gewonnenen Rohzucker wagenwrise aus der

ettlinger Fabrik nach der Raffinerie in Waghäusel führen ,
und alle Fabriken der badischen Gesellschaft sind im

schwunghaftesten Betrieb . Ein weiterer Beweis von dem

Zmrauen , weiches dieses , reichen Ertrag versprechende ,
Unternehmen verdient , liegt auch in dem Umstande , daß
die Direktion , deren Mitglieder zu den stärkst detheiligien
Aktionären gehören , jetzt schon in der Umgegend von

Waghäusel 1,400 Morgen ' znm Rübenbau für die nächste
Kampagne akkordrrt hat , und bis zur Saatzeit noch we¬

nigstens 800 Morgen weiter dazu kommen werden . —

In diesem Augenblick befindet sich einer der ersten Jndu - .
strieinhaber Englands zu Ettlingen , weicher die Absicht
hat , das Schutzenbach

'
sche Verfahren in Großbritannien

einzuführen , und deshalb mit dem Erfinder unterhandelt .
(D . E .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 3 . Febr . Die Aktien derTaunuseiftn -

bahn werden wieder zum Fallen gebracht , damit ängst¬
liche Gcmüther die ihrigen abgcben ; hat man dieses Ma¬
növer eine Weile getrieben , dann wird durch eine Zeitung
bekannt gemacht , daß diese oder jene Materialien zu der

beabsichtigten Bahn gekauft und dem Mlndestfordernden
die Lieferung übertragen werden sollte . Jetzt , so glaubt
Jeder , wird endlich der Bau der Bahn ernstlich begonnen ;
jetzt muß man Aknen kaufen . Die Aktien steigen plötz¬
lich , und wieder so lange , als es den bedeutenden Spe¬
kulanten gut scheint ; darauf sinken die Papiere wieder ,
und das Spiel beginnt von Neuem . Einige Geldieute

sollen schon bedeutende Summen an diesem Spiele bis

setzt gewonnen haben , während eine große Zahl der we¬

niger Begüterten und weniger Schlauen sehr beträchtliche
Verluste erlitten haben muß . Jenen großen Spekulanten
wäre es daher gar nicht erwünscht , wenn die Eisenbahn
bald beendigt würde . Sie würden dann in zehn Jahren
nicht so viel aus den Dividenden ziehen , als sie jetzt in

einem halben gewinnen . — Zu dem seit einiger Zeit ver¬
breitet gewesenen Gerüchte , der Herzog von Nassau sey
bedenklich krank , gab zwar zunächst

'
daö geringe Unwohl -

styn dcS Herzogs Veranlassung , allein der eigentliche
Grund ist auf der Börse zu suchen . Der Herzog hatte
nämlich bei dem Hanse Rothschild eine Anleihe von

2,600,000 Gulden gemacht , wozu jetzt nun Prämienscheiur



« 25 fl . auögegeben und an die Börse gebracht wurden .
Natürlich mußte denen , die kaufen wollten , das Gerücht
von der Krankheit des Herzogs sehr erwünscht seyn , well
sie dann billig kaufen konnten , wiewohl die Besitzer sol¬
cher Obligationen oder Scheine selbst beim Tode des Her¬
zogs vollkommen gesichert sind . (Hann . Z .)

Frankfurt , ,4 . Febr . In Belgien scheint man
fortwährend noch von einer bevorstehenden Erschütterung
der Ruhe in Deutschland , wegen des kölner Zerwürfnis¬
ses , zu träumen . Dieser Traum wäre nicht wohl zu deu¬
ten , wenn man nicht wüßte , wie gern sich eine gewisse
Partei darin wiegt . Wir haben Privatbriefe ans Bel¬
gien gesehen , in welchen die wunderlichsten Fragen über
die Fortdauer der Ruhe in Deutschland gestellt werden ,
und selbst eine Störung des europmschen Friedens in
Aussicht gestellt wird . Zn Belgien ist man mithin noch
wenig im Stande , die deutschen Verhältnisse , deren Grund¬
lage eine weitstrahlende und jesuitische Umtriebe überwäl¬
tigende Intelligenz ist , zu beurtheilen , und was gar die
Fortdauer des europäischen Friedens betrifft , so bietet die
Börse vorerst den besten Maaßstab dafür dar . Die Fonds ,
namentlich aber die sogenannten soliden , behaupten einen
sehr hohen Stand an allen Börsen . Allerdings wird an
manchen Börsen , z . B . der amsterdamer , die Kauflust in
den Effekten durch Geldüberfluß erzeugt , allein ohne Ver¬
trauen würden doch keine großen Anlagen in Papieren
gemacht werden . <.D > C .)

K u r h e s s e n .

K a ssel , 4 . Febr . Unserer Ständeversammlung ist
in ihrer gestrigen Sitzung amtlich angezeigt worden , daß
die Regierung nicht länger anstehen wolle , das Finanz¬
gesetz von neuem vorzulegcn . Sie ist bereits mit der
Abfassung der Landtagabschiedsakte beschäftigt . Es scheint
sonach , daß der gegenwärtige Landtag , dessen Dauer sich
auf zwölf Monate verlängert hat , noch vor Ablauf dieses
Monats seinem Ende entgegenzusehcn hat . Die vom
Ministerium proponirten neuen Grund - und Gewerb -
steuergesetze , deren Zustandebringung der definitiven Ver¬
einbarung ^

über das Finanzgesetz vorausgehen sollte , sind
bei der Berathung auf solche Schwierigkeiten gestoßen ,
daß dermal von deren Ertheilung völlig abstrahirt wer¬
den dürfte . Auf der andern Seite aber werden die Land¬
stände sich nicht zur Annahme des Finanzgesetzeö verste¬
hen können , bevor sie nicht sich vergewissert haben , daß
die vom Staatsminister v . Lepel in höchstem Aufträge
in der Sitzung vom 23 . Dez . v . I . zu Protokoll gegebene
beruhigende Erklärung in Betreff der rotenburger Streit -
« ngelegenheit wirkliche Ausnahme in dem Landtagsab¬
schiede gefunden hat , wodurch zugleich die umlaufenden
beunruhigenden Gerüchte , daß Se . H . der Prinzregent
die Sache desavouire , am besten ihre Widerlegung fin¬
den werden . So lange man in dieser Beziehung noch
ii » einiger Ungewißheit schwebt , läßt sich auch nicht mit
Sicherheit Voraussagen , ob die Ständeversammlung ihre
Session mit oder ohne förmlichen Abschied beschließen
wird . ( A . Z .)

Königreich Sachsen .
Das Komits der leipzig -dresdener Eisenbahn macht

bekannt , daß die zwölfte Einzahlung von 5 Thlr . aus
Aktien dieser Bahn in Leipzig spätestens bis zum 14 .
April , ausser Leipzig spätestens bis zum 7 . April , zu ge¬
schehen habe . Die eilste Einzahlung wird in Leipzig am
17 . März , ausser Leipzig am 10 . März geschlossen .

Preußen .
Berlin , 3 . Febr . Der Verein von ehemaligen Frei¬

willigen ans den Feldzügen von 1813 — 15 , der seit 8
Jahren hier regelmäßig den 3 . Februar , als den Tag
des königliche !! Ausrufs , mit einen ! Festmahle feierlich zu
begehen gewohnt ist , war heute an dem füusundzwan -
zigjährigeu Jubelfeste der denkwürdigen Zeit zu einer ganz
besonder, ! Feier im Jagor ' schen Saale versammelt . Drei¬
hundert und vierzig , der überwiegenden Mehrzahl nach
in den Zivilstand zurückgekehrten , ehemaligen Kameraden
von den verschiedensten Berufskreisen , Staatsbeamte aller
Grade , Gulsbesitzer , Gelehrte , Künstler , Kaufleute und
Gewerbtreibende aus Berlin und der Umgegend , unter
denen auch als ehemaliger Freiwilliger Se . Erzellenz der
Minister v . Rochow sich befand , waren hier in dem dies¬
mal besonders festlich ausgeschmückten Raume vereinigt .
( Die - gleiche Feier hat in allen bedeutender !! Städten
Preußens stattgefunden .)

Oesterreich .
Lemberg , 24 . Jan . Gestern , Abends nach halb

9 Uhr , verspürte maw in unserer Stadt ein ziemlich Heft
tiges Erdbeben . Zwei Stöße in der Richtung von Osten
nach Westen erfolgten kurz nach einander . So viel man
weiß , ward jedoch dadurch nirgends bedeutender Schaden
angerichtet .

^ (Oest . Bltr .)
— Jetzt , wo große Brände die ersten Hauptstädte Eu¬

ropas auf eine großartig - schauerliche Weise heimsuchen ,
dürfte eine kurze Darstellung der diesfälligen Sicherheits¬
anstalten in Wien von um so praktischerem Interesse seyn,
zumal sie sich seit Jahren auf eine höchst wohlthänz «
Weise bewährt haben . Der Wiener , welcher die Wir¬
kungen dieses furchtbaren Elements nicht anderwärts ken¬
nen zu lernen Gelegenheit fand , ahnet kaum die Schre¬
cken seiner verheerenden Nähe . Wenn der Thürmer zu
St . Stephan den dumpfen Schlag an die Riesenglock
schlägt , die rothe und weiße Fahne herabweht gegen die
zu bezeichnende Stelle , da behält Alles seine ruhige , furcht¬
lose Stellung . Sogar in demselben Hause Wohnende
kennen kaum die Furcht vor entstandenem Feuer . Da¬
gegen aber , wie von einem Zauber herbeigeführt , rollen
Wagen mit Feuerspritzen , Wasser und verschiedenen Lösch-
geräthschaften beladen , die Straßen entlang ; Aussichtskom¬
missäre , Maurer , Zimmerleute , Schornsteinfeger eilender
Stätte des Brandes zu , Tamboure schlagen die Trom¬
mel , und es sammeln sich Militär und Polizcisoldaten in
Menge , um Dienste zu leisten und Ordnung zu gewäh¬
ren . So herrscht Ruhe auf einer Seite , während ande¬
rerseits die ungestörteste geregelte Thätigkeit möglich wird.



Schon seit uralten Zeiten bestand eine Feuerordnung da¬

hier . Das Patent des Jahres 1759 liegt dem gegen¬

wärtig bestehenden zum Grunde ; dies wurde vom Kai¬

ser Franz 1817 ertheilt , und namentlich mit den aus die

Baupolizei Bezug nehmenden Anordnungen vermehrt . ES

enthüll die Vorschriften zur Verhütung und Verminde¬

rung der Feuergefahren , so wie zur Entdeckung und Un¬

terdrückung wirklich entstandener Feuersbrünste , endlich

auch die Maaßregcln , welche nach Dämpfung derselben

zu ergreifen sind . Dieses Patent hat durch eine Reihe

von Jahren in seiner Anwendung die wohlthätigsten

Früchte getragen , nicht minder aber die innere Einrich¬

tung der hiesigen städtischen Feuerlöschanstalt selbst , wo¬

von ich hier einen Abriß darlege , da dieselbe nicht durch

den Druck besannt ist. Die ganze Aufsicht hierüber und

Leitung ist dem Unterkammeramte zugcwicsen , das zu¬

gleich die magistratische Behörde in Bauangelegenheiten

ist. Bei dem Unterkammeramte , dessen Amtspersonal ,
mit alleiniger Ausnahme der beiden Kassebeamten , bei

Feuersbrünsten erscheinen muß , wird das Feuerlöschper¬

sonal , bestehend aus 4 Feuerknechten , 4 Kutschern und

eben so viel
'
Stalljungen , 28 Feuertaglöhnern , auf städ¬

tische Kosten erhalten , und muß Tag und Nacht bei der

Hand scyn . Zu diesem Ende stehen auch drei Paar

Pferde fortwährend in Bereitschaft . Zugleich ist der städti¬

sche Fuhrwerksächter verbunden , 42 Paar Pferde , die

er zwar am Tag « , aber uurin der Nähe des Unterkammer¬

amtes beschäftigen darf , zu halten . Zur Nachtzeit und an

Sonn - und Feiertagen müssen aber von ihm 18 Paar

Pferde in den Feuerstallungen , dann die übrigen in sei¬
nen eigenen Lokalitäten bereit gehalten werden . Uebri -

gens halten jede Nacht ein Feuerknecht , Kutscher , Stall -

jimge , 2 Fcuertaglöhner die Wache , und zwar angeklei¬
det , eben so einige Rauchsangkehrergesellen , ein Mau¬

rer - und Aimmcrgesklle . Zum steten Gebrauche werden

gehalten 5 große Feuerspritzen auf Wägen , 4 Trag¬

spritze !! , 26
'
Wasserwägeu und 2Leugwägen , sammtden

erforderlichen Rcbenreguisiten . Ausser den bci ' m Unter -

kammeramte befindlichen Löschrcquisiten aber stehen auch

diejenigen der übrigen öffentlichen Anstaltgebäude der

Dominien und aller Vorstadtgemeinden Wiens zu Ge¬

bote , so daß selbst bei mehreren Feuersbrünsteu zu glei¬

cher Zeit kein Mangel zu befürchten ist . Belohnungen
werden in folgenden Beträgen ausbezahlt : für die An¬

sage des Feuers 1 fl . K . M . ; für die Polizeiwache 3fl . ;
für das erste Schließen eines entzündeten Nauchfangs
4 fl . 30 kr . ; für das zweite 2 fl . ; für das dritte 1 fl .
F . M . Der Gebrauch von Fackeln bei nächtlichen Feu -

crkbrüiisten wurde 1822 untersagt , aber hieraus , auf
gegründete Vorstellungen des Magristrats , wieder Ange¬
führt . Dem Unterkammeramte steht ein sehr thäüger und

kemttuißmcher Mann , Hr . Kajetan Schiefer , gegenwär¬
tig vor. (N . K.)

Rußland .
Odessa , 26 . Jan . Am 22 . d . , Abends 9 Uhr 11

Minuten . wurden wir von einem sehr heftigen Erdbeben
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heimgesucht . Die Dauer war 67 Sekunden , die Rich¬
tung von Nordwest nach Südost . DaS Barometer , wel¬
ches zu Anfang 28 " 3 ' 19 " stand , stieg während deS
Erdbebens um 7 "

, also auf 28 ° 4 ^ 5 " . Man unter¬
schied deutlich zwei Stöße , der erste in vertikaler Rich¬
tung , der zweite in horizontaler , so daß Anfangs eine
schwankende Bewegung erfolgte , die aber bald in eine
zitternd - erschütternde überging . Das Thermometer zeigte
174 Gr . unter Null . Sehr viele Häuser wurden be¬
schädigt , ohne daß jedoch irgend ein bedeutendes Unglück
dabei vorgefallen wäre ; nur war der Schrecken allgemein ,
da man größere Nachwirkungen befürchtete .

( Pr . Stztg .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , l6 . Januar . Die Unterhandlungen

über einen neuen Handelsvertrag zwischen Rußland und
Schweden haben vor dem Schluffe deS letzten JahreS
nicht zu Stande gebracht werden können , und die Regie¬
rung hat für die Wintermonate noch den alten Vertrag
verlängert .

Dänemark .
Kopenhagen , 20 . Januar . Durch ein k. Reskript

vom 27 . Dez . v . I . wird vom 1 . Mai 1843 an die

Asiatische Handelskompagnie samnrt ihrer Oktroi und son¬
stigen Gerechtsamen ausgehoben . Falls vor Ablauf die¬

ser Zeit der gegenwärtige Zoll ans die indirekte Einfuhr des

TheeS in das Königreich Dänemark und die Herzoglhü -
mcr Schleswig und Holstein herabgesetzt werden sollte ,
hat der König sich die Bestimmung der Schadloshaltuug
der Kompagnie Vorbehalten . Die Kjöbenhavnspoft legt
ihre Freude darüber an den Tag , daß wieder eines der

gemeinschädlichm Monopole vernichtet worden sei.

Holland .

Haag , 4 . Febr . Des Prinzen und der Prinzessin
Albrecht von Preußen kk. HH . werden in dex bevorste¬
henden Nacht nach Berlin abreisen .

Belgien .
Der Finanzminister hat die Repräsentantenkammer m

Kenntniß gesetzt , daß er die Absicht habe , sobald wie mög¬
lich die Rnnkelrübenzuckerindnstrie zu besteuern . ( Belg .Bl .)

Hannover .

Hannover , 7 . Febr . II . kk. HH . der Prinz und
die Prinzessin Albrecht von Preußen sind , auf der Rückreise
vom Haag nach Berlin , gestern gegen Abend hier einge¬
troffen und im Palais znm Fürstenhofe abgestiegeir , ws
eine Ehrenwache vvm Garderegiment ausgestellt war . Ih¬
re königk . Hoheiten werden , dem Vernehmen nach , eini¬

ge Tage zum Besuche am kön . Hofe Hierselbst verweile » .
(Hann . Z .)

Großbritannien .
London , 4 . Febr . Man hat keine neueren Nach¬

richten über Kanada . Die englische Presse spricht sich fort¬

während in friedlichem Sinne aus — eine Richtung , in
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welcher die Handelsinteressen sowohl Großbritanniens ,
als der Vereinigten Staaten Zusammentreffen . DasChro -
nicke gibt eine interessante Statistik über diese Interessen ,
und man muß anerkennen , daß die Resultate schlagend
sind . Die Ausfuhr der Vereinigten Stauen belief sich
im I . 1836 auf den Werth von 106,Olli,6 ? 0 Dollars ;
an Großbritannien und seine Kolonien wurden von die¬
sen Produkten abgesetzt für 64,487,550 Dollars , also
weit über die Hälfte ; die Einfuhr betrug in demselben
Jahre den Werih von 189,080,035 Doll . ; von diesem
Betrag kommt der Werth von 86,622,915 Doll , auf die
Einfuhr auS England . (D . C )

London , 6 . Febr . Schluß der gestrigen Ober¬
haussitzung . Nachdem Hr . Roebuck seine Oi -siio pro
( lsn -ulü !; beendigt hatte , verwandelte sich das Hans , auf
den Antrag des Lordkanzlers , in ein Komitö zur Bera -
thung der Kanada - Bill , deren dritte Lesung schließlich
auf

"
Donnerstag angesetzt wurde . Im Laufe der Ver¬

handlungen halte übrigens Lord Drougham erklärt , daß
er zwar

"
vorderhand der Bill , uugcachwt seine Meinung

ganz gegen sie sey , nichts in den Weg legen wolle , daß er
sich aber , „ besonders nach dem , eben so durch Kraft als
Gewandtheit ausgezeichneten , Vortrage deS gelehrten Herrn
sRoebucks "

, das Recht Vorbehalte , den Antrag späterhin
zu stellen , daß das Für und Wider in der kanadischen staalS -
grundrechtlichenSache durch Zeugcuabhör vor den Schranken
des HauseS aufgeklärt werde . Auf eine Frage Lord Äder -
deen ' s bemerkte der Kolonialminister , Lord Glenelg , daß
die Regierung die öffentliche Verkündigung der Bill in
Kanada nicht auf die dortige Ankunft deö Lords Durham
ausgesetzt zu lassen , sondern schon Sir I . Colborne , wenn
dieser eS gutfinde , deren Proklamation anheimzugeben die
Absicht habe .

Schluß der gestrigen U n t e r h a u s sitzung .
Die irische Armengesetzbill wurde , nach einer lebhaften
Diskussion , worin Lord I . Russell das Nothwendige und
Wohlthätige .dieser Maaßregcl wiederholt verlheidigte , ein
zweites Mal verlesen und der nächste Freitag zu deren
Detailberathung im Konnte angesetzt . In der nun fol¬
genden Verhandlung über die Regierungsbill , bezüglrch
gewisser Bestimmungen wegen Erweiterung oder genauer
Festsetzung von Wähler - und Bürgerrechten , wurden zu
einzelnen , minifteriellerseits vertheidigten , Paragraphen der
Bill vonder ultraradikalen u . von der Toryopposi

'
lion Acnde -

rungsvorschläge durchzusetzen versucht , dieselben jedesmal
aber , mit sehr bedeutender Majorität — 158 gegen 68 , 208
gegen 107 , 214 gegen 118 Stimmen — iii förmlicher
Abstimmung verworfen .

Die heutige Oberhaussitzung war blos mit Vor -
lagen von Petitionen , meist bezüglich auf die kanadische
Insurrektion , ausgefüllt ; eine dieser Petitionen ( eine ra¬
dikale ) , welche durch Lord Brougham übergeben wurde ,
wurde zurückgewiesen , weil in der Anrede an das Haus
das Wort „ unterthänigst ( irumlil ) ) " weggclassen war .

In der heutigen Unterhaus sitzung war dos We¬
sentlichste die Vorlage eines , bereits früher vom Kanzler
der Schatzkammer angezeigten , Gesetzentwurfs , wonach cs

Geistlichen gesetzlich « erstattet sehn sollte , Thelkhaber
an Aktiengesellschaftsbanken ( ckoint - stock - ösnkz ) zu seyn ,und ihre Rechte daraus gerichtlich zu verfolgen , — ein
Gesetzentwurf , den

^
eine kürzlich in einem RechtS -

falle gegebene Entscheidung des Schatzkammergerichts
dringend nothwendig gemacht hatte . — In eben dieser
Sitzung stellte Kapitän Boldero ^Lorys den Antrag , von
der Regierung die Vorlage der Listen über die seit den letz¬
ten sieben Jahren ln Kanada unter den britischen Trup¬
pen stattgefundenen Desertionen zn begehren , nahm je¬
doch, nach einiger Erörterung , diese Motion zurück.— Amtlichen Berichten aus Tripolis zufolge hatte
dort der wieder aus England eingetroffene britische Ge¬
neralkonsul Warrington seine Amtsvernchtungen wieder
angetreten . Die Pest hatte 70,000 Menschen in jenem
Beylik weggerafft . ( Standard .)— Ein Provinzialblatt , die „ Bath Post " , will wis¬
sen , Miß Angela Burdett - Couttö habe zu früh daS ihr
von der verst . Herzogin von St . Albans vermachte un¬
geheure Vermögen für ihr Eigenthum angesehen . Die
Herzogin habe vernachlässigt , . vor ihrer ( zweiten ) Ver -
heirathung mit dem Herzog v . St . Albans eine bestimw/e
gesetzbeständige Verfügung über ihr Vermögen aus den
Fall ihres Ablebens hin zu treffen , durch welches Un¬
terlassen nun der Herzog jenes ganze ungeheuere Vermö¬
gen rechtlich anzusprechen habe . — Wenn diese Angabe
richtig ist — welche Aussicht für die Advokaten, ;« einem
Prozesse über ein paar Dutzend Millionen Gulden !

— Hr . Brinsley Sheridan sder Bruder der durch den
Norton - Melbourue ' scheu Prozeß unverdient zu einer
traurigen Berühmtheit gelangten schönen und jungen
Schriftstellerin , Plistreß Norton, ! der bekanntlich die
Tochter des verstorbenen Generalmajors Grant ge-
heirathet hat und durch diese Verbindung reicher Grund¬
herr in der Grafschaft Dorset geworren ist, ist zum High -
scheriff ffOberlandvogH dieser Grafschaft für 1838 bestellt
worden . (Times . )

Frankreich .
Parts , 8 . Febr . Die Deputirten kammcr hat

in ihrer gestrigen Sitzung , in Fortsetzung ihrer Ver¬
handlungen über eine Amtstracht , den Vorschlag des Hrn .
Mangin d'Oins , wonach kein Deputirter , wenn er nicht
die ( in der Sitzung vom 6 . durch Annahme deö Baude '-
schcn Amendements ) bestimmte Kleidung angelegt habe , in
den Sitzungssaal der Kammer zugelassen werden solle ,
beseitigt , indem nur 3 — 4 Mitglieder — die Linke stimm¬
te gar nicht — bei der Abstimmung sich dafür erhoben .
Auf einen von Hrn . Charlemagne gemachten Zusatzarti¬
kel , deö Inhalts : „ Die ldurch Annahme des Bauockschcn
Amendements von der Kammer beliebtes Amtskleidung iß
nicht unerläßlich , um den Sitzungen beiwohnen und an
den Arbeiten der Kammer Theil nehmen zu können "

, und
die darüber enistandene Debatte kam die Kammer , dem
Antrag eines Mitglieds , über das Ganze der Kostume 's-
proposition abzustimmen , entsprechend , zur nochmalige !,
Abstimmung sowohl über daS früher angeuomimne Bande '-
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sche Amendement , wie über den Eharlemagne
' schen Zusatz -

Vorschlag , und verwarf , mit 196 schwarzen gegen
158 weißen Kugeln , beide Amendements , womit also

diese wichtige „ Toilettensrage " dahin endlich entschieden ist,

daß die Volköabgeordneten gar keine auszeichnende Amtö¬

nacht brauchen und haben .
— In dem Zeitraum vom 26 . August bis 31 . Dez . v .

sind auf der Paris -St .-Germain - Eisenbahn im Ganzen

498,492 Reisende gefahren , und im Jan . d . 1 . 48,56 U so be¬

richtet u . A . das heutige „ Journaldes Debats "
, welches aber¬

mals einen ausführlichen leitenden Artikel , diesmal über die

Frage : ob Private oder Privatgesellschaften , oder aber die

Regierung Eisenbahnen auSfnhren sollen — enthält , und

an dessen Schluffe , mit Bezug auf die beabsichtigte Aus¬

führung derHaupt babnen durch die Regierung , die An¬

sicht ausspricht , daß auch , nach einem bestimmten Verhält¬

nis,, dem Publikum , d . h . Einzelnen , Gesellschaften ,

Ortschaften und Departements eine Theilnahm daran zu

gestatten sey .
— Die den kön . Gerichtshof zu Bourges bildenden Rä¬

che haben, nach dem Beispiele der Mitglieder einiger an¬

derer Gerichtshöfe , in Bezug auf sich die Erklärung aus¬

gesprochen, daß in Zukunft kein mit einer gerichtlichen Ver -

rheidigung beauftragter Anwalt zu einem Besuch bei sei¬

nen Richtern empfangen werden solle.
— Da der Frost die Wege bedeutend befestigt hat , so

kommen seit einigen Tagen fast alle Kuriere in dem ihnen

im Sommer zu ihrer Linse bewilligten Zeitraum an .
— Wir erfahren mir Vergnügen durch Briefe aus Bona

vom 22 . Zan . , daß die Nachricht von der Ermordung ei¬

ner Karavane Kaufieute , die sich ohne Eskorte nach Con -

stantine begab , erfunden war . (Ztg . d. O . u . N . Rh . )

Spanien .

— Madrid , 31 . Jan . Den Ueberspannten ist es ,

wie vorauszusehen , gelungen , die Wahlen zu beherrschen ;

Mendizabal brachte es aber nicht weiter , als zum ersten

Ersatzmann . Aufsehen erregt dieser Sieg freilich ; nur ein

milit . Sieg der Moderados kann diese Schlappe wieder verbes¬

sern ; leider aber findet gerade das Gegentheil statt , denn

die Nachricht von dem Verlust der befestigten Stadt Mo -

rclla in Valencia traf gerade in diesem Augenblicke ein .

Der Finanzminister , um der Vermehrung des Heeres

um 40,000 Mann genügen zu können , hat an die Cor -

teS den Antrag gestellt , die ausserordentliche Kriegssteuer
von 400 Millionen Realen auf 600 zu erheben . In der

gestrigen Sitzung der Deputirten kam das Aushebungs¬

gesetz der 40,000 Mann zur Verhandlung , aber noch

nicht zur Abstimmung . Basilio ' ö Erpedition verhindert
das Eintreffen vieler Senatoren und Deputirten . Die

Hauptstadt ist nicht ohne Furcht . Die aus Paris ein -

neffenden Nachrichten lauten nichts weniger als befriedi¬

gend ; von der erwarteten Geldhülfe ist auch keine Rede

mehr .
Llodio , 26 . Januar . Unter den Fremden , die sich

jetzt im Hauptquartier des Don Carlos aushalten , befin¬
det sich auch Barvn v . Vaerst , der daselbst vor Kurzem

eintraf , und dessen Anwesenheit schon wegen des Em¬

pfanges , der ihm zu Theil ward , eine besondere Auf¬
merksamkeit erregt . Hr . v . Vaerst nämlich hatte gleich
am Tage nach seiner Ankunft eine Audienz bei Don Car¬
los , die , zum Erstaunen des ganzen Hauptquartiers , ei¬

ne Stunde währre ; am nächstfolgenden Lage aber be¬

suchte ihn der alles vermögende Minister Teijeiro , der

Finanzminister Labandero und der bekannte Padre Don

Juan Echeveria . Auch will man seit diesem Tage eine

ungewöhnliche Thätigkeit im Hauptquartier wahrgenom -

meu haben , waö der Vermuthung Raum gibt , eS habe
Don Carlos Fonds erhalten , die ihn in den Stand setz¬
ten , den Aufbruch des zweiten Expeditionskorps unter

Zavala zu bewirken . ftA. Z .)

Schweiz .
In Bern beabsichtigt man eine tägliche Eilwagenver -

bindung mit Basel ; die Fahrten würden von 5 Uhr
Morgens bis 8 Uhr Abends dauern .

Solothurn . Ein herzergreifendes Ereigniß hat sich
vor Kurzem im Leberberg zugetragen . Ein Knabe kam

zufällig in das Haus armer Leute , welche starr und steif
neben dem kalten Ofen kauerten . Schnell war sein Ent¬

schluß gefaßt : er spannt sich an den Schlitten und eilt

durch das S -' neegestöber den Berg hinan zum Holzen .
Bald har er sich eine schöne Frucht gesammelt und eilt

bergab ; da aber glitscht er auS , kommt unter den Schlit¬
ten und wird erdrückt .

Gen s. Kürzlich wetteten einige Franzosen , der Wa¬

che am Schweizerthvr zw Genf daö Gewehr nehmen zu
können . Einer näherte sich daher ganz freundlich ; und

wie er Main : an Mann war , so suchte er durch einen

schnellen Griff den Schweizer zu entwaffnen . Letzterer
aber , ein breiter Berner , schlug ihm plumps den Gewehr¬
kolben auf den Kopf , daß er in den Schnee fiel . Damit

war aber unser Schweizer nicht zufrieden , sondern setzte
dem Franzosen das Bajonett auf die Brust , und dieser

durfte nicht mucksen , sondern mußte in der grimmigsten
Kälte und mit blutrünstigem Schädel über eine Stunde

ausharren , wo dann der Posten abgelöst wurde . Dan »

brachte man ihn vorerst in daS Spital . ( Basl . Z .)

M e r i k o .

In der Nacht vom 23 . auf den 24 . Nov . wurde die

Stadt Meriko von einem Erdbeben heimgesucht , dessen

Heftigkeit und Dauer das Entsetzender Einwohner erreg¬
te : es dauerte 4s Minuten , und , wie Briefe aus Me¬

riko hinzusetzeil , wenn rS noch Minute länger ged «u-

ert hätte , so wäre die Stadt mit ihren 250,090 Ein¬

wohnern dem Untergänge geweiht gewesen . Die Finster¬

niß der Nacht erhöhte noch den allgemeinen Schrecken ,
und noch mehrere Tage nachher hatte sich die Bevölke¬

rung kaum erholt vpn den ausgestandenen Besorgnissen .

Der Schaden , welchen das Erdbeben anrichtee , ist be¬

deutend . In den Vorstädten sind mehrere Häuser ringe - >

stürzt , die große Domkirche hat beträchtliche Beschädigun¬

gen erlitten und auch eine Anzahl Einwohner ist beidpr

Katastrophe verunglückt .
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Südamerika .
Das londoner Blatt „Ledger" schreibt unterm 6 . Febr . :

Nachrichten aus Peru melden , daß dieser Freistaat sich in
zwei konföderirte Staaten , Nordperu und Südperu , ge¬
spalten har , und daß General Santa Cruz als Präsiden !
an die Spitze dieses Staatenbundes gestellt ist.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 13 . Febr . : Drei Frauen auf ein¬

mal , Posse in 1 Aufzuge , von Cosmar . Hierauf :
Staberls Reiseabentheuer , Posse mit
Gesang in 2 Aufzügen. Hr . Walter : Staberl ,
zur ersten Gastrolle .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 10 . Febr ., Schluß l Uhr . ! pZt . j Pap . f Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen ! 5 — 1064

„ do . do . 4 — 100z
do. do. 3 80

,, Bankaktien — 1715
fl. 100 Loose bei Roths . ! — 251

,/ Partialloose do . 4 — 146z
fl . 500 do. do . — 119z

»» Bethm . Obligationen 4 — iooz
do. do . 4L ' - 1024

Preußen Staatsschuldscheine 4 — Mi
Prämienscheine — 64z

Baicrn Obligationen 4 — 102
Frankfurt Obligationen 4 — 1024

V Eisenbahnaktien . Agio — 49
Baden Nentenscheine 3j — ioi z

l, fl .50Loose b. Goll u. S . — 94z
Darmstadt Obligationen 3j ioo ; -

» fl. 50 Loose — 634
fl. 25 Loose 24z —

Nassau Obligationen b. Roths. 34 100 —
fl. 25 Loose 22z

Holland Integrale 2t — 53z
Spanien Aktivschuld 5 — ioz
Polen Lotteriekoose Rtl . .. — 67z

do. ä fl. 500 — 784

Rrbfgkrt untrr Berantwortlichkeit von PH . Mackkot .

Verschiede n e s .
Bei der fönfsigjährigen Jubelfeier der ersten Aufführungdes Don Zuan zu Prag saß an »er Sekte de« Kapellmeister«

Straub der 81jährige Leitt , das einzige Qrchestermitglied . wel¬
ches bei der allerersten Aufführung des Don Zuan , unter Mozart '«
Direktion , mitgewirkt hatte .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

10 . Febr . Barome - lThermome -
ter . j ter . Wind WitterungAE

überhaupt .
M . 7 U.
N . 3 U.
R .11 U.

27Z . 2,38 .
27Z . 1,78 .
27Z . 0,28 .

3,1 Gr . üb . 0
5,9 Gr . üb . 0
4,3 Gr . üb . 0

SW ltrüb , windig
SW trüb
SW !Reg .,st . Wind

Anzeige .
So eben erschien bei uns in neuer Auflage und ist durchalle Buchhandlungen zu beziehen :

Sechs

für Das neue DaDifche GefangbruH ,
nach den Meisterwerken Leonardo da Vi'nci ' s, Ti -

tian 's , Raphael 's n . A.
in schönster Ausführung in Stahl gestochen .

Preis für alle 6 Blätter in elegantem Umschlag Zg kr.
Der Beifall , welchen diese Kunstblätter bereits grsuu .

den , und der rasche Absatz der ersten , sehr starken Auflage
machen alle fernere Anempfehlung überflüssig und bestätige »
die Erfahrung , daß die klassischen , bis jetzt noch »inerreich ,
ten Meisterwerke , welche diese Sammlung in treuen Ko¬
pien bietet , jedes für Religiosität empfängliche Gmiüth an,
regen , weshalb sie zur Ausschmückung eines christlichen Ge¬
sangbuches anch vorzugsweise geeignet sind.

Wir bitten , diese Sammlung nicht mit andern ähnli¬
chen zu verwechseln .

Buchbinder , welche sich direkt an uns wenden , erhalten
bei Abnahme von Parthien einen angemessenen Rabatt »md
auf 12 Eremplare eines frei .

Briefe und Gelder werden franko erbeten .
Karlsruhe , im Februar 1838 .

Creuzbauer ' sche Buch - und
Kuusthandlung .

Zn Bestellungen empfehlen sich : G . Draun '
fche Hof ,

buchhandlung in Karlsrubc , C . F . Winter in Heidelberg ,
Schwan u . Götz in Mannheim , Herder '

sche Kunst ,
Handlung in Freiburg .

Durla » . ( Anzeige . ) Au der am 15 . F -br . (irDarmstadt stattsindenden dritten Ziehung der groß» , Hess.Zs/Kabmetsanlehenslotterle der 25 fi , Loose , in welcher
30,000 , fl ., 6 .000 fl , 2.000 fl . , 1 .000 fl , 2mal 400 fl ,2mal 200 fl . , 2nal 100 st , 20mak 50 fl . , 70mal 40 fl. uadmindestens L7 fl. gewonnen werden wüsten, sind Originaito »'

,« bisum Ai
'
ehungskage billigst bei mir zu haben.

Briese erbitte ich mir frei.
E . C . Stub er .

Karlsruhe . (Arbeit für Büchsenmacher )Zwei imSchäften , Feilen und Härten besonders ge-wandte und mit guten Zeugnisse« versehene Büch-- senmaLergebülfen können auf längere Zeit Arbeiterhalten . Oie hiezu Lusilragenden haben die näheren Bedingung «
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aus dem Bureau de « RegimrntSquartiermeisterS vom Jnsanieris -

regiment Erdgrvßhcrzog Nr . 2 zu erheben .
Karltruhe , den 7 . Febr . 1838 .

Das Kommando de « Infanterieregiment « Erbgroßherzvg Nr . 2 .
Frhr . v. Dalberg , Oberst .

Allgemeine
DersorgungsAnftalt

im

^ Großherzogthum Baden . ZM

Bekanntmachung .
Die mit der Versorgungtanstalt verbundene Hioterle -

gungtkasse verzinst die bei ihr hinterlegt « erdenden Gelder
fortwährend mit 3 vom Hundert .

Damit die Hinterlegungskaffe von den ausserhalb Karlsruhe
Wohnenden leichter benutzt werden kann , haben wir die Anord¬
nung getroffen , daß auch unsere Geschäftsfreunde Hinterlegung « '

gelder annehmen konn n .
Da « Nähere enthält unsere Bekanntmachung vom 18 . d . M . ,

welche im Druck erschienen ist und bei der Hauplkasse sowohl , al «
bei unfern Geschäftsfreunden erhoben werben kann .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1838 .
Der Verwallungkrath .

Pforzheim . ( tzolzversteigerung ' ) AuS der Forstdo -
« Lne Hagsberg , Forstbezirks Stein , werden durch Lezlrkesörster
Metzger versteigert

F eitag , den 16 . Febr . d. I . :
18 Stück eichene Klötze , zu Holländer - und Nutzholz

tauglich ,
5 » buchene Klötze,

3g , Laubholzstangen ,
27 '/ , Klafter buchenes Schelterholz ,
10 - eichenes do.

9 « buchenes Prüg -Iholz ,
1l '/ , - eichenes do.

625 Glück buchene Wellen ,
S7L « gemischte do.

Die Zusammenkunft ist , früh S Uhr , aus dem Schlage zu
Hageberg .

Pforzheim , den 9 . Mbr . 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Gemmtngen .

E , Scheibenhardt . ( Versteigerung . ) D »

Me / , Unterzeichnete läßt bi «
Donnerstag , den 15 . d . M . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
folgende Gegenstände , gegen gleich vaare Zahlung , öffentlich vtr -

steigern :
. 17 Klafter forlene « Tcheiterhvlz ,

SOS Glück grmlschie Wellen ,
109 . tannene Hopfenstangen ,
bv - auSgetrocknete Papp - lbäume , verschiedem alt «

neue Dielen , verschiedene » autgehaueneS Wagnerhvlz . 2

grvfe Walzen . 4 Eggen , 3 Pflüg « , «in Bienenstan » , II Glück
Dienen und 20 Stück leere Bienenkörbe .

Jakob Redigev ,

Karlsruhe . ( Holzlieferung . ) Für die Garnison
Karlsruhe sind im Rechnungsjahre 18 " /, »

100 Klafter buchene « und
3S0 - tannene « Scheiterholz erforderlich . Di « Liebha «

her zu dieser Hvlzlieferung werden andurch eingeladen , ihre
Sumissionen bi « zum 25 . d . M - , wohl v . rssegelt und mit der
Aufschrift versehen „ Brennholzlieferung betreffend «, an die Un¬
terzeichnete Stelle einzureichen .

Di « Preise müssen deutlich und mit Buchstaben geschrieben seyn ,
auch ist die Zahl der Klafter , die einer zu liefern wünscht , so
wie di« Holz,orte genau anzugeben .

Die näheren Lieferungsbedingungen können täglich in dem
diesseitigen Bureau eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10 . Febr . 1838 .
Großh . bao . Sladikommandantschaft .

v . Seutter .
Eppingen . ( Mühleverpachtung . ) Die

der hiesigen Stadt zugehörige Ober - oder Hohhekden -
mühl « wird

Montag , den 19 . Febr . d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier auf 6 Jahre , vom 23 . April 1838 bis
dahin 1844 , öffentlich verpachtet .

Zu dieser Mühle gehören folgende Realitäten :
1 ) Das Mühlwerk mit einem Schäl - und zwei Mahlgängen ,

zwei Wasserrädern , gedecktem Wasserbau , Staubhaus und
allen nöthigen Mühlgeräthschaften ;

2 ) eine Wohnung , bestehend aus 5 Stuben und Kammern , ei¬
ner Küche mit einem Backofen , einem gewölbten Keller und
einem großen Speicher ;

3 ) ein Nebengebäude , worin Pferde -, Rindvieh - und Schwein¬
ställe , ein Holzschopf mit einem Heuboden eingerichtet sind ;

4 ) eine Scheuer und
5) 1 Morgen 28 '/ , Ruthen Wiesen und Ackerfeld .

Di « hierzu Lustlragenden haben sich bei der Versteigerung über
guten Ruf und wenigstens 1.000 fl . Vermögen zu einer Kaution
auszuweiscn und können die Pachtbedingungen täglich bei diessei¬
tiger Stelle elnsehen .

Eppingen , den 29 . Jan . 1838 .
Stadtdürgermeisteramt .

Hochstetter .
vär. Raußmüller .

Wirthschaftsverkauf .
In dem so schönen und stark besuchten

Murgthal « ist eine Realwirthschaft zu verkau¬
fen . Da dieser Ort nahe an Baden gelegen

>ist und während des Sommers häufig von Ba »

_ ddegästcn besucht wird , so würde diese Wirth -
schaft einem gelernten Kellner zu empfehlen seyn . Dal Nähere
erfährt man im

Mühlburg , den 6 . Febr . 1838c
Kommlsfionsbureau des

I . N . v. Reichenstet ».

Nr . 118 . Werthheim . (Präklusivbescheid .) Die ), -
nigen Gläubiger des biefigen HanLlun - shause «, Firma : G . Fe fi¬
del und A . Gabriel , welche in der heutigen Liquidationstag -
sahrl ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werben , dem frei -
her angedrohlen Recht - nachiheil gemäß , von der Gantmaffe aus¬
geschlossen .

Wertheim , den 10 . Jan . 1838 .
Großh . badische « Stadt - und Landamt .

I . E . e . II . B .
vr . Schütt .

vät . Greissinger .

Nr . 2,6V5 . Freiburg . ( Mundtvdterklärung .) Dem
Hermann Koch von St . Georgen wird Joseph Kiefer von



403

da als Beistand beigegeben , ebne dessen Mitwirkung er die im
LR .E . 499 aulgelührten Geschäfte nicht vornehmen dais .

Freiburg , den 6 . Febr . 1838.
Großh . basisches Stadtamt .

v- Vogel . ., äl . Dorfs ! er .

Nr . 1.665 . Freiburg . ( Muodtodterklärung ) Si¬
mon Flamm von Sähiingen wird hiermit für mundlodl erklärt ,
und itzm ein Beistand in der Person fernes Bruder «. Bärenwuth
Franz Joseph Flamm von da , deizegeden, ohne dessen Mitwir¬
ken Smion Flamm die im L-R s 513 bezeichn «! «» Geschäfte
nicht abschließen darf ; was hiermit zur össenltichm Kenntnih ge¬
bracht wird .

Freiburg , den 23 . Jan . 1838.
Großh . bad . Stadtamt .

v. Vogel .
vät . Ddrffer .

Nr . 2 .694 . Freiburg . (Entmündigung .) Die groß¬
jährige Magkalene Wvlfmaier ron Freiburg wird wegen Gei -
stetichwache für entmündigt erklärt , und ihr Wachtsxinner Fer¬
dinand Erggelet Sohn von da alt , Vormund besteük , was
unter Hinweisung aus L-R .S , LV9 bekannt gemacht wird .

Freldmg , den 6 . Fedr . 1838
Großh . badisches Stadtamt .

v. Vogel .
vste. Dörffler .

Nr . 728 . Meßkirch . (Aufhebung einer Mundtosst -
erklärung .) Die am 26 . Erp ' . v. I . erkannte Mundlodter -
kiäruug des Bäckers, Jakvb S kro brl von Göggingen , wurde
durch Beschluß vom Heurigen aufgehoben ; welches hiermit Lffenr -
tlch bekannt gemachr wird.

Mrßknch , Len 29 . Jan . ! 838.
Großh . cadische « f. f. Bezirksamt .

Haager .
vstt . Heg ele .

Nr . 2 .8vk . Kerz in gen . ( Schuldenliqutdation . )
Gegen die Bcriaffenschast des KronenwirtyS , Sebastian Metz¬
ger von Rieder»ausen. ist Gant erkannt , und Lagsaprk zum
SkichttastelluugS- und Borzugsvkrfahren auf

Montag , den 12 . März d . I . ,
vormittags 8 Udr , aus diesseitiger Amtskanztci festgesetzt , v o
all« diejenigen, weiche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung d- S
A. sschluffeS von der Gan,Masse, xer ;öMch oder durch gchörig Bevoll .
m ^chssgt « , schrtftttch oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
etwaigen Borzug « - oder Unterpfandsrechke, » eiche sr« geilend ma¬
chen Wollen , za bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
B - rlsgMH de» BewersurkarrbW oder Antretung des Brioches mi
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Maffrpflegtr und ein
GlLubigcrausschuß ernannt , Borg » und NaLlassvergleiche ver¬
sucht und sollen , in Bezug aus Borgvergiciche und Ernennung
»iS ' MaffexflkgerS und GläubigerausschuffrS, die Nichterscheinen,
den als der Meörhckt der Erschienenen beitretend angesehenwerten .

« .nzingen, den 6 . Febr . 1838.
Großh . badische« Bezirksamt .

Lang .
Meersburg . sS ck>u lden l iquid a tion . ) Gegen den

Bürger . Joh Nepomuk B u » sto r von Hagnau , und seine Ehe¬
frau , Magdsl . ua , geborene M -. ichle, verehelichte Siebcnycller ,
har man unterm lZ . Jro . d. I . die Gam eröffnet , und zum
Schuldencrchugst 'llungs und Vorzuasversahren auf

Diene rag , Len 6 . März d. I . ,

Morgens 8 Ulk -, Tagfahrt angeordnet . Es werden nun alle die¬
jenigen , weiche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
diese Ganlmasse machen wollen , anmir auigefordert , solche in der an-
gesetzlen Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unle»
gleichzeitiger Vorlegung der Bewe, «Urkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß in der Tagfahrt ein Maffepfleqerund Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglei -
chc versucht werden sollen , mit dein Beisatze , daß, in Bezug auf
Borgverglerche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger «
ausschuffes , die Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬nen beitretend angesehen werden.

MeerSdurg , den 2 . Febr . 1833.
Großh . bad . Bezirksamt .

M a t n h a r d.
Freiburg . lErbvorladung .) Als gesetzlicher Erbe ei¬

net Theils des Vermögens der verllorber .cn Anna Maria Dul¬
te r, gewesener Eh -lrau des Kart Mörch , Webers vonOofi -igen,
ist Johanne - Lelninger , von Mullhei -n gebürtig , berufen ,
tkssen Auf -uuhall ab - r unbekannt ist.

Jogaunes Leininger wi >d hiermit aufgefordert , sich der
ErbuMung wegen ,

binnen 3 Monaten
lim so gewisser dahier zu melken , als sonst die Erbschaft ledig-
llch denjenigen zugclheift werden wi d, welchen st - zuküme, wenn
derftlve zur Zelt de« Erbanfai . s nicht mehr um Leben gewesen
wäre.

Freiburg , den 23 . Dez- 1837.
Großh . badisches LandamlSrevisorat .

Reulti .
Gengenbach . ( Erbvorladung . ) Die Erben des »er¬

storbenen Bürgermeisters und gewesenen Bäckermeister«, Joseph
Oehler zu Roidrach , haben die Ervichufi nur unter Vorbehalt
der Nechtrwohllhal des Lerriiözen « - und Schuldenverzeichnisset
angetretcn .

C« werden daher alle diejenigen , welche Forderungen — oder
aut den von dem Vttstvibmen lür a>,d - >e üd- rrvmmrnen Bü g-
schaslsverdindlichkeuen — oder aus was immer nur für einem
Nechtstitel hervorgehende Ansprüche an diese Verlaffenschaflsmass«
zu machen haben , ausgeforbert , diese

Montag , den 19 . Febr . d. Z . ,
Vormittags ,

vor der Tbeilungskommission in dem Gemeindehaus zu Nordrach
entweder selbst oder durch gchorlg Pevollmächligie um so gewisser
anzumelden und richlig zu stellen , als die Nichle,scheinenden und
diejenigen , welche die von demselben gkleisteren Bürgschaften ic.
besitzen , anzuzeigei, unterlassen , ihre Ansprüche nur aus denjrni-
gen Theil der ErbschaflSmaffe geltend machen können , welcher
»ach Befriedigung der m Vorschein komiMliL- n Gläubiger für du
Erben noch übrig bleiben wird .

Gmgenbach , den 24 . Jan 1838.
Großh badische « Amtsrevisorat .

Treszger .
G 'ü t e r v e r k a u f .

» 4 « Im ehemaligen Main - und Tauberkreis
^d LMsind Acckcr und Wiesen — zur Anlage eines

Hofes geciMict — aus freier Hand zu vcr «
__ « MsD kaufen . Das Nähere ist im Komtoir der
Karlsruher Zeitung z» erfahren .

Mir einer Beilage .

Verleger und DruLerl PH Macklot .
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